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und genußvoll ist sie wohl diese Zeit , in der,
nach dem Spruche des Dichters , „Heiterkeit und Fröh-
lichkeit, die Götter dieses Lebens " das Scepter führen!

Aber bevor man zum Anblick ihrer Schönheit, zum Kosten
ihrer Genüsse gelangt, wie viele Seufzer gleiten da über blü¬
hende Lippen , wie viel Sorgen sind da zu überwinden . Denn
leicht ist es in der That nicht , für einen Maskenball sich zu
rüsten und dem Fest , dem eigenen Geschmack und der Indivi¬
dualität Rechnung zu tragen. Leider ist ja die Mode für
diese Zwecke so wenig erfinderisch , daß wir auf Costümsesten,
Maskenbällen u . s . w . stets die gleichen Typen wiederfinden
würden, käme nicht die Phantasie des Einzelnen dabei zur
Geltung und schaffte durch geschickte Combination neue Ge¬
staltungen, die lebensfähig sich (den alten Gruppen anreihen.
Vielen unserer Leserinnen wird
daher die in der letzten Unter-
haltnngsnummer befindliche
farbige Beilage willkommen
sein , zumal sie eine höchst
effectvolle Maske , eine Ger¬
mania, präsentirt, die der Dar¬
stellung durchaus werth ist und
auch bezüglich der Herstellung
des Costüms keinerlei Schwie¬
rigkeiten bereitet, da es solide
und zuverlässige Firmen giebt,
welche einzelne Bestandtheile
des Costüms , wie den Söyup-
penpanzer, die Brünnen u . s . w.
sowohl käuflich wie leihweise
abgeben . Allegorische Darstel¬
lungen sind überhaupt lohnend
und meist kleidsam, zudem ge¬
ben sie zu denken und betrauen
die Darstellerin oft mit einer
launigen , anmuthigen Rolle.
Wir bringen hierbei die im
Verlage des Bazar erschienene
Mappe „Masken- Costüme" in
Erinnerung , eine Sammlung
allegorischer , nationaler , phan-
tasicvoller Vorlagen für Mas¬
kenkostüme, unter denen eine
oder die andere unserer jungen
Damen ohne Zweifel eine ihr
convenirende Figur finden
dürfte.

Rococo - Darstellungen er¬
freuen sich immer noch großen
Beifalls, denn sie sind graziös,
elegant , pikant und lehnen
sich zudem nicht gar zu streng
an einen bestimmten Stil , son¬
dern gestatten freiere Verwen¬
dung der Garderobe und Stoffe,
und zwar solcher , wie sie uns
heute die Mode wiederum für
Galatoilette vorschreibt . Das
ist bequem und billig , denn ein
Brocatstosf , ein großblumiger
Seidenstoff , Damast oder dergl.
ist heute wohl überall im Gar¬
derobenetat einer Salondame
zu finden . Blumeumasken,
Märchengestalten , Typen aus
Opern, Operetten, Dramen und
Bnllets geben ebenfalls der
PhantasieNahrung und ein wei¬
tes Feld für die Wahl . (Selbst¬
redend sind die letzteren dem
Charakter des Festes entspre¬
chend einzurichten .) Die erste¬
ren Gruppen sind ihrer An¬
muth und ihrer Billigkeit we¬
gen besonders zu empfehlen,
auch eignen sie sich gut sür
Kinder oder unsere knospen¬
hasten Backfischchen , die schon
„brennend gern" nach dem
Zauber eines Maskenfestes ver¬
langen. Mehr für sie als für
die erwachsenen und reifen Da¬
men sind die Blumeumasken
geeignet , die eigentlich nur dem 1 . xlsiä aus ruch.

Zoknittüdorsielit ! unll Lggekr . :

Zweck einer reizenden Staffage dienen , ohne einer geistigen
Anforderung unterstellt zu sein , wie so manches andere Co-
stüm , in dem ein Kind als Carricatur erscheinen würde.
Liebreizend auch sind für die jüngere Welt die Gestalten un¬
serer deutschen Märchen wie Rothkäppchen , Aschenbrödel,
Hans im Glück , Dornröschen u . a . m ., dann weiter die ver¬
schiedensten Bauerncostüme deutscher und fremder Gaue , hin
und wieder auch wohl ein nationales Costüm . Jedenfalls muß
für ein junges Gemüth die Wahl derartig sein , daß die Dar¬
stellerin sich nicht fremd und gezwungen in der ungewohnten
Gewandung fühlt, sondern die kleine Rolle versteht und beherrscht.

Wenn auch die Mittheilungen früherer Nummern bereits
ausgiebig die Gefellfchastszeit behandelten , so blieb ich meinen
Leserinnen dennoch ein wichtiges Kapitel schuldig und hole
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heute Versäumtes nach. Es würde sonst an Hand und Fuß
fehlen ! Und beide , Hand und Fuß , dürsen auch bei Masken¬
kostümen noch ausgedehntere Anforderungen erheben , als bei
der gewöhnlichen Ball - und Gesellschaftstoilette . Soll das
Costüm streng getreu sein , so muß die Bekleidung des Fußes
wie der Hand den Stempel der Zeit tragen , resp , nationalen
Charakters sein und namentlich die fußfreien oder kurzen Co¬
stüme verlangen dieses ausnahmelos. Phautasiemasken, Blu¬
menmasken u . s . w ., die mehr an das Ballcostüm sich anleh -

'

neu , sind frei von diesem Zwang , ihnen gehört der moderne
Schuh und Handschuh , welche beide auch im Laufe der Zeit
einige Wandlung erfahren haben.

Zum Ballanzuge gestattet die Mode immer nach lauge
fein gewebte , seidene Handschuhe , die entweder cremefarben

oder von der Farbe der Ball¬
toilette sind ( der Handtheil
bis etwa S Cent, weit über
das Handgelenk hinaus ist
dicht gewebt , die lange Man¬
schette durchbrochen oder aus
seidenem Spitzenstoff herge¬
stellt) , sowie halblange Glacä-
lederhandschuhe mit daran-
schlicßender Spitzenmanschette.
Auch ganz lange Lederhand¬
schuhe mit Perlenstickerei , mit
Reliefstickerei in Chenille oder
mit Metallfädenstickerei stehen
auf dem Moderepertoire.

Zum lichten zarten Ball¬
kleide fordert die Mode Schuhe
und Strümpfe von der Farbe
der Robe , erstere von Atlas
oder farbigem Leder ; auch der
so lang verschmähte weiße At-
lasfchuh beginnt wieder in Auf¬
nahme zu kommen , und wer
weiß , ob wir uns damit nicht
wieder dem Regime des weißen
Strumpfes nähern . Denn die
Consequenz des jetzt herrschen¬
den schwarzen Strumpfes , der
von unseren modesüchtigen Pa¬
riserinnen zu jeder Toilette
und zu jeder Tageszeit gehei¬
ligt ist, kann nach dem Spruch:
les sxtrCmss so touotisnt,
füglich nur der weiße Strumpf
fein.

Sehr hübsche Schuhe sür
Haus - und Gesellfchaftsanzüge
giebt es dazu , und auch hier
werden wir uns veranlaßt sehen,
ein Prognostikon dem treuen
Gesellen des weißen Strumpfes,
dem Schuh mit Kreuzband zu
stellen . Schon jetzt sieht man
den halbhohenGesellschaftsschuh
über dem Fußblatt mit seide¬
nen Litzen geschnürt, oft reicht
derLedertheildesSchuhes hinten
hoch hinauf, so daß die Litzen
noch über dem Knöchel den Fuß
aufwärts umschließen . Eine
Variante der geschnürten Schuhe
sind solche mit zwei Spangen;
die obere umschließt den Fuß
oberhalb des Knöchels , vom
hohen Hackenledertheil aus¬
gehend, die andere liegt etwas
tiefer , auf dem Spann des
Fußes ; eine Schleife auf dem
kurzen , knappen Blattheil des
Schuhes vervollständigt ihn.
Neben diesen beiden fungirt
dann noch der englische Schuh,
der bisweilen von Gold - und
Perlenstickerei strotzt , mit gro¬
ßer , aufwärts gekehrter Schnal¬
lenschleife ü I'abdö.

Bezugsquelle für Masken¬
kostüme: Verch u . Flothow,
Charlottenburg, Leibnitzstr . 3.

veronica v . G.
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»17 1 ( i x.( ,
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Nr . 3 , 7 und 18 . Tischdecke.
Kreuzstich-Stickerei,

Entworfen von Frl , T , Teschcndorff , Stettin , Bergstr , 17,

Diese Decke, welche auf starkem Leincugewcbc , Hol-
bcin -Lciucn , A 'idagewcbc oder dcrgl , gearbeitet werden
kaun , ist mit einer gestickten Bordüre , sowie mit einer
Mittelfignr verziert und mit geknüpfter Franzc be¬
grenzt , Die Stickerei , von welcher Abb , Nr , 18 einen
Theil der Bordüre nebst Eckdessin , Abb , Nr , 7 den
vierten Theil der Mittelfigur zeigt , wird im Kreuzstich
mit waschechtem Garn in 2 Nüanccn einer Farbe ( am
Original braunl ans einem erforderlich großen Fond
hergestellt , wobei ringsum etwa 20 Cent , breit Stoff
zuzugeben ist. Diesen Stoff hat man für die Franze
15 Cent , lang auszufasern und mit den losen Fäden
in ersichtlicher Weise zwei Reihen versetzt treffender
Doppclknotcn auszuführen . lor .zso , ?», ? iz

Nr . K. Zacke M Garnitur vau Papier-
körben und dcrgt.

Stickerei undPlatt - , Stiel -, Langucttcn - , Fischgriitenstich-
point -ru88e.

Zur Herstellung dieser Zacke , welche ans braunem
Fries mit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle , Gold¬
faden und Kransgcspinnst gearbeitet wird , hat man das
Dessin auf den Stoff zu übertragen und die Stickerei
in ersichtlicher Weise mit grüner , rother , blauer und
brauner Wolle in mehreren Nüancen , sowie mit Gold¬
schnur im Platt - , Stiel - , Lauguetten - , Fischgrätenstich
und poiut -russs auszuführen . Einzelne Figuren wer¬
den mit dreifachem Faden modefarbener Wolle , der in
2/, Cent , breiten Zwischcnräumcn mit Ucberfangstichen
von dunkelbrauner Seide zu befestigen ist , umrandet
und an der Innenseite mit Krausgespinnst (schwarz und
Gold ) verziert . Nach Vollendung der Stickerei hat man
den noch freien Fond
zwischen den Dcssin-
figuren , sowie am
Außenrand derselben
fortzuschneiden , oder
für letzteren den Fond
zackig auszuschlagcu.

js7,8S!>i

Nr . g . Dieeückecke. Lrenretiob -Lticksrei . (Ilivruu dir , 7 uuä 18 .)

Nr . 9 . Fichu aus Cröpe und Spitze.
Für dasselbe hat man zunächst einen oben 12,

unten 2 Cent , breiten , 33 Cent , langen Fond aus
weißem Tüll hergestellt und denselben in der Weise
der Abbildung mit ä, pkissä gefaltetem weißen Crepe
überdeckt. Alsdann rundet mau den Fond ani oberen
Rande nach der vorderen Mitte hin 2 Cent , tief aus,
verbindet ihn am Halsausschnitt mit einem 41 Cent,
weiten Bündchen , eine ä, pkissä gefaltete , 6 Cent,
breite Spitze mitfassend und stattet den Seitenrand des
Fonds je mit zwei, an dem geraden Rande aneinander
genähten und in Falten geordneten Spitzenenden , welche
sich bis zur Hinteren Mitte fortsetzen , aus . Dem un¬
teren Rande des Fichus hat man einen in Falten ge¬
ordneten Spitzentheil , welcher aus zwei je 50  Cent,
langen , 9 '/» Cent , breiten , aufeinander befestigten
Enden hergestellt wird , gegengenäht,

Nr . 10 . Fichukrageu aus Spitze und Luud.
Für den hinten geschlossenen Kragen setzt man zu¬

nächst zwei je 21 Cent , langen Enden von mit Schnur-
picots begrenztem , 7 Cent , breitem rosa Repsband , an
den Querseiten gleiche Picots unter , legt die Enden
hinten 2 Cent , breit , vorn rcversartig um und über¬
deckt den umgelegten Theil mit hinten gefalteter , vorn
fächerartig ausspringcnder Tüllspitze . Hieraus näht
mau ein 114 Cent , langes , 15 Cent , breites , sowie
ein 102 Cent , langes , 10 Cent , breites Ende gleicher
Spitze je längs der geraden Seite aneinander , näht an
der schmaleren Spitze die untere Ecke ab , arrangirt die
beiden Enden mit Berücksichtigung der Abbildung fichu-
artig und befestigt die Querseitcn der Spitzen vorn in
der Mitte des Kragens , Eine Schleisc aus Repsband,
sowie zwei fächerartig gefaltete Spitzcucnden , von denen
das eine der Schleife aufliegend , das zweite unter¬

halb derselben be¬
festigt wird , vervoll¬
ständigen den Fichu¬
krageu , Durch den
Knoten der Schleife
hat man eine Stahl¬
agraffe geleitet.

167,881)
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Vierter Düeil cker Nitteltixnr nur liecückeke Nr , 3 . Nrsuuetieb -Lticterei.
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Nr . S . klono ^rnniin.
IVeiseetickerei.

Erklärung der Zeichen : » Blau , lU Fond,
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Nr . 11 und 12 . Hemdrnpasse.
Gcwcbtc Borte und Häkelarbeit.

Diese Hemdenpasse , von welcher Abb . Nr . 1t einen Theil in
Originalgröße zeigt , ist mit in der Weise der Abbildung gewebter
Borte (Mcdaillonbändchen ) und mit Hau-
schild

'schcm drellirtcn Garn Nr . 60 gear-
bcitct . Den oberen Rand und die Aer - MWWWMlM
mcl begrenzt eine Spitze , durch deren eine
Tour ein schmales farbiges Seidenband
geleitet ist, dessen Enden in Schleifen ge¬
bunden werden . Zur Herstellung der
Passe schließt man zunächst 3 je 60 Fi¬
guren lange Borten zur Rundung und
häkelt hierauf an einer Seite der 1 . die¬
ser 3 Borten I . Tour : * Fürl Blättchcn
7 Luftm ., die Borte oberhalb der Häkel¬
arbeit anlegend , der l . Oese der nächsten
Figur ang . ( angeschlungen ) , auf den 7
Lnftm . zurückgehend 1 f . M . (feste Ma¬
sche) , i h . St . ( halbe Stäbchcnmasche ) , 3
St ., 1 h . St ., 1 f . M . in dieselben , 0
Luftm ., der zwcitfolgendcn Oese ang ., 2
Luftm .. der nächsten Oese ang ., 16 Luftm . .
der letzten Oese derselben Figur ang ., aus
den nächsten 7 der vorigen 16 Luftm . zu¬
rückgehend für 1 Blättchcn 1 f . M ., 1 h.
St ., 3 St .. 1 h . St . , 1 f . M . in diesel¬
ben , vom * wiederholt , doch hat man
stets bei Ausführung des 1 . Blättchens
die letzte s . M . desselben in die letzte f.
M . des vorigen Blättchcns zu arbeiten
und die M ., in welche sie gehäkelt wer¬
den sollte , zu übergehen ; zuletzt 1 f . K.
(feste Kettcnmasche) in die I . M . dieser
Tour . — 2 . Tour : Auf den M . der vo¬
rigen Tour zurückgehend, wobei man die Ar . g . rioku
2 . Borte zur Hand nimmt , 1 f . K . in die »us «rexe uuä

senkrechten Glieder der letzten f . M . der Splt - e.

vorigen Tour , * für 1 Blättchcn i f . M.
in d i c M ., in welche die letzte f . M . des nächsten Blätt¬
chcns gearbeitet wurde , 1 h . St ., 3 St ., 1 h . St ., 1 f.
M . in die ersten 6 der nächsten 9 Luftm ., 3 Luftm ..
die 2 . Borte oberhalb der Arbeit angelegt und der 3.
Oese der nächsten Figur ang ., 2 Luftm ., der folgenden
Oese ang ., 3 Lustm ., für 1 Blättchen 1 s . M ., 1 h . St . ,
3 St ., 1 h . St ., 1 s. M . in die letzten 6 der folgenden
9 Luftm . und in die nächste f . M .. dann i Blättchcn
wie das in der 1 . Tour beschriebene der Wiederholung,
doch hat man die 7 . Luftm . der letzten Oese derselben
Figur , welcher zuvor ang . wurde , anzuschlingen , 1 Blätt¬
chen wie das vorige , die 7 . Luftm . der l . Oese der
nächsten Figur angeschlungen , vom * wiederholt ; zuletzt
1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 3 . und 4 . Tour:
An der anderen Seite der 2 . Borte , wie die vorigen beiden Touren,
wobei die 3 . Borte zur Verwendung kommt und begrenzt man hierauf
die noch freie Seite der 1 . Borte mit 8 Touren , durch deren s3 . und 4.
das Band geleitet wird . — S . Tour : * 4 je durch 1 Luftm . getrennte
St . in die mittleren 4 Oesen der nächsten Figur . 4 Luftm ., 1 dpt . St.
(doppelte Stäbchenmasche) in die nächste Oese derselben Figur , doch wer-

Xr . 11. INsil äer llsmäeuxa .ssL Hr . 12. Korvobts Lorts
unä Häkelarbeit . Orixioalxrösss.

Hr . 14 uuä IS.
bsktslrrs .Akii u . lila»-

sobette aas laok.

den die oberen Glieder derselben noch nicht zugcschürzt, 1 dpt . St .,
deren obere Glieder mit der vorigen dpt . St . zusammen zuge-
schürzt werden , in die 1 . Oese der nächsten Figur , 4 Luftm .,
vom » wiederholt , zuletzt 1 s. K . in die 1 . St . dieser Tour . — 6.
Tour : 4 Luftm ., dann stets abwechselnd 1 St . in die zweitfolgende

M .. 1 Lustm . , zuletzt 1 f . K. in die 3.
der ersten 4 Luftm . dieser Tour . — 7.
Tour : ^ 7 Lustm ., 1 f . M . um die auf
die 3 . St . folgende Lustm . , 4 Luftm . , i
dpt . St . um dieselbe Luftm . , um welche
die f . M . gehäkelt wurde , doch werden
die oberen Glieder derselben noch nicht
zugcschürzt, 1 dpt . St . , deren obere Glie¬
der mit der vorigen dpt . St . zusammen
zugeschürzt werden, um die auf die 3.
St . folgende Luftm ., 4 Luftm ., 1 f . M.
um dieselbe M . , um welche die vorige
dpt . St . gehäkelt wurde , vom * wieder¬
holt ; zuletzt 4 f . K . in die ersten 4 der
nächsten 7 Luftm . dieser Tour . — 8.
Tour : 3 Luftm ., ^ 1 dpt . St . um die
nächsten beiden zusammen zugeschürzten
dpt . St . der vorigen Tour , 3 Lustm .,
1 f . M . um dieselbe M ., 3 Luftm ., 1
dpt . St . um dieselbe M ., 7 Luftm ., die
mittlere derselben der mittleren der näch¬
sten 7 Luftm . angeschlungen , vom ^ wie¬
derholt , doch zuletzt statt 7 Luftm . nur
3 Luftm . und 3 f . K . in die ersten 3
Luftm . dieser Tour . — 9 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . um die nächste dpt.
St . , 4 Luftm ., zuletzt 1 f . K . in die 1.
f . M . dieser Tour . — 10 . Tour : Wie
die 6 . Tour . — 11 . Tour : * 1 f . M.
um die nächste Lustm . der vorigen Tour,
5 Luftm ., 3 je durch 5 Luftm . getrennte

Hr . 10 . ? ivüa - Blättchcn in die viertfolgende St . (für
kraAkll aas jedes derselben sind 3 dpt . St . zu häkeln
Sxit - e aaä und die oberen Glieder zusammen zu-

LaaS . zuschürzen) , 5 Luftm ., 6 M . Übergängen,
vom 6 wiederholt , zuletzt 4 f . K . in die

ersten 4 M . dieser Tour . — 12 . Tour : 3mal abwech¬
selnd 6 Luftm ., 1 f . M . um die nächsten S Luftm .,
dann 1 Luftm . , 1 f . M . um die folgenden 5 Lustm.
— Die so weit vollendete Passe legt man zur Hälfte
zusammen und befestigt für den Aermeltheil je an der
4 . Figur vom Bruch entfernt die 1 . und letzte Figur
einer 14 Figuren zählenden Borte , führt mit Berück¬
sichtigung der Abb . zwischen dieser und einer 2 . gleich
langen Borte , die jedoch der Form der Passe entspre¬
chend angesetzt wird , 2 Verbindungstourcn wie die 1.
und 2 . Tour und alsdann noch 2 gleiche Touren zwi¬
schen der 2 . und einer 3 . Borte ans . Selbstverständlich
hat man in der Mitte dieses Acrmeltheils unter dem

Arm zur Erziclung des Keils abweichend zu arbeiten . Alsdann
begrenzt man den Außenrand des Aermels mit 8 Touren , wie die
5 . bis 12. Tour und den unteren Rand der Passe mit 2 Touren,
wie die 5 . und 6 . Tour , doch hat man an den Ecken eine Anzahl
M . zu übergehen , damit sich die Arbeit daselbst nicht faltet.

^56,811. 13)
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13 . bis 15 . Tour ! Stets abwechselnd 4 R ., 4 L.
— 16 . Tour : * 2 R ., 2 R . zus . gestr ., 2 L .,
2 L . zus . gestr ., voin ^ wiederholt . — 17 . bis
19 . Tour : Stets abwechselnd 3 R . , 3 L . — 20.
Tour : * 1 R ., z R . zus . gestr ., 1 L ., 2 L . zus.
gestr ., vom * wiederholt . — 21 . bis 24 . Tour:
StetS abwechselnd 2 R ., 2 L. — 25 . Tour:
Für eine Löchcrreihe , stets abwechselnd umgeschla¬
gen , 2 R . zus . gestr . Hiermit ist der Rand voll¬
endet . Alsdann strickt mau für den Haudthcil
bis zur Ausführung des Daumens 40 Touren
ganz rechts , doch hat man in der 4 . derselben
nach oer 1 . M . und dann noch 8mal in der
Runde in regelmäßigen Zwischenräumen je 1 M.
zuzunehmen und dazu aus 1 M ., 1 R ., 1 M.
rechts geschränkt abzustricken . Das 1 . dieser Zu¬
nehmen bildet gleichzeitig den Beginn des Dan-
menkeils , welcher zu beiden Seiten je durch ein
Nähtchen begrenzt wird , womit in der 8 . dieser
40 Touren zu beginnen ist , indem man die 1.
und die 3 . M . links abstrickt und dies in jeder
zweitfolgenden Tour , in gerader Richtung ober¬
halb dieser M . , wiederholt . Innerhalb dieser bei¬
den Nähtchen sind nun die weiteren Zunehmen

Nr . 21 UNS 22 . HN2UT kür Nua .ben von 4 — k Inüren . Rüeb . uuä

Nr . m
°

Nix . Is —z».
^

Dr . 13 . Handschuh für Damen.
Strickarbeit.

Dieser Handschuh ist mit schwarzer Gobelinwolle und mit seinen
Stahlnadcln gearbeitet . Man beginnt denselben mit einem An¬
schlage von 182 M . (Maschen ) , und strickt stets in der Runde
zunächst für den Rand , i . bis 3 . Tour : Stets abwechselnd
7 R . (Maschen rechts ), 7 L . (Maschen links ) . — 4 . Tour : ^ 5 R .,
2 R . zus . gestr . (2 Maschen rechts zusammen gestrickt ) , 5 L ., 2 L.
zus . gestr . (2 M . links zusammen gestrickt ) , vom ^ wiederholt . —
5 . bis 7 . Tour : Stets abwechselnd 6 R ., 6 L . — 8 . Tour:
* 4 R . , 2 R . zus . gestr ., 4  L ., 2 L . zus . gestr ., vom ^ wiederholt.
— 9 . bis 11 . Tour : Stets abwechselnd 5 R ., 5 L . — 12 . Tour:
* 3 R ., 2  R . zus . gestr ., 3  L ., 2  L . zus . gestr ., vom ^ wiederholt . —

Der Äa;ar.

stehen lassend , und legt aus eine 3 . Nadel 8 M.
neu auf . Alsdann schließt man diese M . zur
Rundung und strickt für den Daumen 40 Tou¬
ren in der Runde , doch hat man in den letzten
8 derselben für das Zuspitzen in regelmäßigen
Zwischenräumen 2 R . zus . zu stricken , so daß
sämmtliche M . aufgebraucht werden . Hierauf
strickt man für den Handtheil auf den zuvor un¬

berücksichtigt stehen gebliebenen M ., zu welchen
man noch aus den freien Mafchengliedern der für
den Daumen neu aufgelegten M . 8 M . aufnimmt,
in der Runde 38 Touren , doch hat man in der
6 ., 12 . und 18 . derselben stets die ersten und die

letzten beiden der 8 aufgenommenen M . rechts
zusammen abzustricken , so

'
daß sich ein kleiner Keil

bildet . Für den Zeigefinger arbeitet man als¬
dann auf 17 M ., von denen die ersten 4 M.

oberhalb der 4 vor den M . befindlichen M . fein
müssen , welche ans den für den Daumen neu

aufgelegten 8 M . aufgenommen wurden ; zu den
17 M . legt man noch weitere 5 M . aus , schließt
sie zur Rundung nnd strickt den Zeigefinger 50
Touren hoch , ihn in den letzten 8 Touren wie
den Daumen zuspitzend . Für den Mittelfinger
nimmt man 5 M . aus den noch freien Gliedern
der für den Zeigefinger neu aufgelegten M . auf,

Nr . 19 . 0g.xoto . Ilüksllirbsit. Nr . 20 . rbvkterüknbs kür ülters Namen.
oknrtt : Nllcks . S . LoNnittmnstsr -Nosvns , Nr . VIII , Nig . 01

Nr . 25 nnck 26 . Varnltiir uuä
Leugnet 2U LnUlrlkiSern.

Nr . 31 . laille 211 LalUrleiSeru.
IZssovr . : Nüols , ä . öLÜriittniustsr -NoAeuz.

Nr . 27 . blg .sIrena .n2UT , .2i .TSUnerin " .
Scünitt u . Roselir . : NNcks . ä . Leüniltinuslör -LvAoQs , Nr . VI , 1' iF. 19—91.

für den Daumenkeil auszuführen nnd zwar zunächst in der 10.
der 40 Touren 1 Zunehmen , welches aus der zwischen beiden
Nähten befindlichen , rechts gearbeiteten  M.  abgestrickt wird , dann
in der 14 . Tour und hierauf noch 5mal in jeder viertfolgenden
Tour 2 Zunehmen , welche je ans der auf das 1 . Nähtchen folgen¬
den und aus der vor dem 2 . Nähtchen befindlichen  M.  abgestrickt
werden . Ferner ist zu bemerken , daß auf der die obere Hand¬
fläche bildenden Hälfte des Handschuhs 3 Nähtchen durch einzelne,
in 2 aufeinander folgenden Touren links gestrickte  M ., die sich stets
nach einigen rechts gestrickten Touren wiederholen , markirt werden.
Das mittlere derselben , welches eine gerade Linie bildet , beginnt
in der 16 . und 17 . Tour , indem man die 20.  M ., welche auf das
Nähtchen des Daumenkeils folgt , links abstrickt und dies in der
25 . und 26 . Tour und hierauf noch llmal nach je 2 Zwischen¬
touren wiederholt . Für die zu beiden Seiten befindlichen , je eine
schräge Linie bildenden Nähtchen strickt man in der 20 . und 21.
Tour , die zu beiden Seiten des mittleren Nähtchens befindliche  M.
links ab , und hat man bei der 2 . Wiederholung der links ge¬
strickten  M.  des mittleren Nähtchens nach 1 M.  Zwischenraum und
in jeder der folgenden 8 Wiederholungen desselben zu beiden Seiten
nach je 1 M.  Zwifchenraum mehr , die Seitennähtchen auszuführen.
Nach Vollendung der 40 . ganz rechts gestrickten Tour nimmt man
die  M.  des Daumenkeils einschließlich der  M.  beider Nähtchen auf
2 besondere Nadeln , die anderen  M.  einstweilen unberücksichtigt

Nr . 29 u° S -l° /nr 5inäsr.

(Nr . 29 . l -anSmüSeben . ^ ^ ^ ^
lllirtuer . n .)

Nszolir . : I

Nr . 28 . blgsksng .n2UT „ LleSermaus

dazu die nächsten 7 M . der oberen Handfläche , die folgenden

7 M . der inneren Handstäche und legt zwischen den beiden letz¬

teren noch 5 M . neu auf , strickt hierauf den Finger 60 Touren

hoch und spitzt ihn in den letzten 8 Tonren zu . Der 4 . Finger

ist in gleicher Weise , nur um 10 Touren kürzer wie der Mittel¬

finger auszuführen . Schließlich arbeitet man auf den noch übrig

gebliebenen M . des Handtheils , 5 M . aus den noch freie » Gliedern

der für den 4 . Finger neu aufgelegten 5 M . ausnehmend , den

kleinen Finger 38 Touren hoch nnd spitzt ihn in den letzten

6 Tonren zu .
ls ? ,- -»!

Dr . 14 und 15 . Einhrftekragen und Manschette
aus Tuch.

Der 39 Cent , weite Kragen besteht aus einem 4 Cent , brei¬

ten , am oberen Rande , sowie an der einen Qncrscite in Cent,

tiefe Zacken ausgeschlagcnen Streifen von modesarbcnem
'

Tuch,

der mit einem in gleicher Weise ausgejchlagcnen Streifen von

blauem  Tuch  derartig unterlegt ist , daß letzterer in Breite der

Zacken übersteht . Unterhalb der Zacken hat man die Streifen 2mal

mit modefarbener Seide durchsteppt und den Kragen mit einem

Einschicbeknopf zum Schließen versehen.
Die Manschette ist in gleicher Weise , 23 Cent , weit , her-

Isr . 23 uuä 24 . Xna .dsii von 6 — 8 Vorder-
und RückariLielit.

Leknitd und Vssokr . : Nüoks . d . Solmittiiiustsr -ZZossiiL, Xr . V , I 'lZ . 3ö—43.

Dr . 19 . Capate.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit weißer Mohairwolle theils mit doppel¬

tem , theils mit einfachem Faden nnd mit einer Häkelnadel aus

Elfenbein oder Holz gearbeitet nnd in der oberen Mitte mit einer

Schleife aus rosa Atlasband verziert . Die Capote besteht aus einem

in durchbrochenen Stäbchenmafchen ausgeführten Fond , welchem

schmalere und breitere Frisuren aufgehäkelt sind ; den Außenrand be¬

grenzt eine gleiche Frisur . Zur Herstellung des Fonds beginnt man

mit doppeltem Faden in der vorderen Mitte mit einem , mit 1

f . K . (festen Kettenmasche ) zur Nundung geschlossenen Anschlage

von 18 M . ( Maschen ) und arbeitet auf den nächsten 13 derselben,

1 . Tour : 5 Lnftm ., 3mal abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche ) in

die nächste M . , 1 Lnftm ., die nächste M . übergangen , dann für

Nr . 32 . Taille 2N LattkleiSeru.
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1 Zunehmen 2 durch 1 Luftm . getrennte St.
in die folgende M, , doch hat man gleichzeitig
1 Glied der 3 , der 18 Anschlagmaschen mit zu
umfassen , dann 3mal abwechselnd 1 Luftm, , t
St , in die zweitfolgende M, , hierauf 1 Luftm,,
1 St , in die nächste M , — 2 , Tour : Die
Arbeit gewendet (dasselbe geschieht beim Beginn
jeder Tour ), 5 Luftm, , dann stets abwechselnd
1 St . in die nächste Luftm , der vorigen Tour
(stets um das vordere Glied stechend ), 1 Lnstm,,
doch in die Lustm , des die Mitte bildenden
Zunehmens 2 durch 1 Lustm , getrennte St,
und am Schluß der Tour 2 durch t Luftm,
getrennte St . in die auf die letzte St . folgende
Lustm , — 3 , bis 35 , Tour : Wie die vorige
Tour , doch vermehrt sich selbstverständlich die
Anzahl der St . durch die Zunehmen in jeder
Tonr , — A^ dann häkelt mau mit einfachem
Faden jeder mit einer ungeraden Zahl bezif¬
ferten Tour des Fonds bis zur 21 . Tour ein-
schließlich, eine aus 3 stets hingehend gearbei¬
teten Touren bestehende Frisur auf ; I , Tour:
i f , M , (feste Masche) in die nächste M , der
betreffenden Tour (stets um das vordere Ma¬
schenglied stechend ), * 3 Luftm, , 1 f , M , in die
zweitfolgende M, , 6 Luftm ., 1 f,
M , in die drittfolgcnde M ., vom
^ wiederholt , — 2 , Tour : * 1 f.
M , um die nächste f . M , der vo¬
rigen Tour , 3 Luftm, , 1 f , M . um
die folgende f , M ., 7 Lustm ., vom
* wiederholt , — 3 , Tour : Wie
die vorige Tour , doch stets statt 7
Luftm . , 8 Luftm . — Der 23 ., 27.
und 31 . Tour des Fonds sind
breitere Frisuren in gleicher Weise
aufzuhäkeln , von denen die erste
jedoch 7 , die letzten beiden je 9
Touren zählen , und vermehrt sich
die Anzahl der größeren Lustma¬
schenbogen in der 4 , und dann in
jeder zweitfolgenden Tour je um
t Luftm , — Alsdanu begrenzt
man den Außenrand des Fonds
wie folgt : Stets abwechselnd 1
die zweitfolgende M, , 3 Luftm,
jeder Ecke 3 je durch 3 Luftm , getrennte f.
M, , und arbeitet hierauf eine breite Frisur wie
die zuletzt ausgeführte . Schließlich häkelt man
in die 5 mittleren M , am vorderen Rande
des Fonds je 8 , aus je 18 Luftm . und 1 f.
M , bestehende Schlingen . fss,s «ij

Nr . 20 . Theaterhaubc für ältere
Damen.

Schnitt : Rücks, d, Schnittm .-Bogcns , Nr , VHI , Fig . 01,

Zur Anfertigung derselben stellt man aus schwar¬
zem Steifüll » ach Fig . <>1 die Passe her , umrandet
dieselbe mit Drahtband und versieht sie
mit einer Einfassung von Atlas . Dem Hin¬
tere » Rand derselben näht man alsdann,
je 5 Cent , weit von den Enden entfernt,
eine 0 Cent , breite schwarze Chantillhspitze
gegen und begrenzt den unteren Rand der
letzteren mit einem 50 Cent , langen , IS

Cent , breiten , ä plissä gefalteten Ende
gleicher Spitze , Hierauf bringt man vorn
auf der Paffe ein 125 Cent , langes Ende
Chantillhspitzc an , welches für die vordere
Mitte in 1 Plissefaltcn , je zu beiden Sei¬
ten in Windungen geordnet befestigt wird,
und näht dem Hinteren Rand der Paffe
ein !>5 Cent , langes Ende Spitze , bis je
a Cent , weit von dem Seitcnrande ent¬
fernt , in hochstehende Falten arrangirt,
auf . Zwei je 175 Cent , lange Enden glei¬
cher Spitze sind für die 5S Cent , langen
Echarpes verwendet und derartig längs
der geraden Seite aneinander gefügt , daß
die vordere Spitze der nach hinten fallen¬
den , in Falten geordneten Spitze , glatt auf¬
liegt , Diese Enden werden an den oberen
Oucrsciten in dichte Falten gelegt und an
dem unteren Ende der Paffe befestigt : letz¬
tere ist außerdem aus dem noch freien
Theil mit zwei je 18 Cent , hohen , aus mit
Schmelzperlen überdeckter Stcifgaze her¬
gestellten , und mit Draht umrandeten , flü¬
gelartigen Theilen ausgestattet . An der
einen Seite der Haube hat man eine
Blume befestigt , fa ?,sooj

Dr . 25 nilst 20 . Garnitur und
Dauqurt zu Ballkleidern . .

Die sowohl zur Verzierung von Berthen , wie für
den unteren Rand des vorderen Taillenschoßes geeig¬
nete Garnitur Abb , Nr , SK, ist etwa 75 Cent , weit , ivCcnt,
hoch aus rosa Flicderzwcigcn , gclblichgrllnen Blüthen-
standen , sowie aus braungrünen Blättern gewunden
und schließt an der linken Seite mit einem länglichen
Bouauet ab . Letzteres besteht aus gleichen Blüthen und
Blättern und ans mit buntschillernden Sternen besäe - '
ten glitzernden Gräsern , Zwei harmonirende BouguetS,
wie Abb , Nr , S5 zeigt , welche für das Haar , sowie
je nach Verwendung der großen Garnitur , entweder
für die Schulter oder für die Tunika bestimmt sind,
vervollständigen das Arrangement , fsr .aaaj

Ar . 33 . HusküstrunA cker Kodeiiu- Imitation , (2>r Ar, 17.)

Hr . 34. Stäucker nu Visitenkarten.

f . M.  IN
, doch an

Hr . 35 . llixarretteu -Rtni
mit Stickerei.

Dr . 33 und 17 . Drffin zuRückcnkisieil.
Gobelin - Imitation.

Zur Ausführung dieser Stickerei , von welcher
Abb , Nr , 33 einen Theil in Originalgröße zeigt,
befestigt man ans dem Canevas in wagcrcchtcr
Richtung ziemlich starken Bindfaden und führt
alsdann nach Abb , Nr , 17, die den vierten Theil
des Kissens im Typcnsatz nebst Erklärung der
Farben giebt , die Gobelin - Stickerei aus . Für
jede Type des Dessins hat man 2 Stich je über
2 Faden Höhe und 1 Faden Breite zu arbeiten,

fkv,412 . 57,337)

Dr . 31 . Ständer zu Visitenkarten.
Der lv Cent , hohe Ständer aus ouivrs

xoii ist mit einer kleinen Mappe versehen,
welche in ersichtlicher Form aus Carton her¬
gestellt und ans der Außenseite mit olivcfar-
bencm Plüsch , innen mit gleichfarbigem Sei¬
denstoff bekleidet ist. Die Vordcrwand derselben
ziert eine im Plattstich mit hellblauer , rosa uud
hellbrauner Filosellescide ausgeführte Stickerei.

^57,370)

Nr . 35 . Cigarretten - Etui mit Stickerei.
Das aus rothbrauncm Lcder

gefertigte Etui besteht aus zwei
ineinandergeschobenen Theilen , von
denen der äußere 8 Cent , hohe,
6 Cent , breite Theil auf der oberen
Seite mcdaillonartig ausgeschnitten
und daselbst mit einem auf blauem
Sammet mit verschiedenfarbiger
Cordonnetscidc gestickten Blumen-
zwcig verziert und an dem offenen
Querrand von der Mitte nach den
Seiten hin etwas ausgcrundct ist.
Der zweite , gleich hohe , etwas
schmalere, cingcschobene Theil dient
zur Aufnahme der Cigarretten.

fvz .szvj

Dr . 30 . Journatständcr
mit Apptirntionsstickerci.

Dieser Ständer ist in ersichtlicher Weise aus Bam¬
busstäben zusammengesetzt , deren Enden kleine Hülsen
aus Nickel ausgeschoben sind . Dem vorderen Theil des

Hr . 36 . louruaistäncksr
mir Applications-

Stickerei.

Ständers hat man einen Fond aus Brocatstofs
fügt , welcher mit Applicatioussigurcn von farbigem

eingc-

Ar . 37 . kenäkte Spitze. Hr . 38 . Kenäütö Spitze.

Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkclstcs ), s zweites,
- drittes (hellstes ) Braun , ci Dunkelroth , 11 Hellroth,
Dunkelblau , ^ Hellblau , ei Lehmfarben (letzteres Wolle ),

Hr . 46 . Vierter Pkoil äes Dessins 211m Rücken-
Kissen Hr . 42.

Hr . 39 . Kamascüs kür
Xincksr von 2 —4 Iu .ii-

reu . Hükelurksit.
Hr . 41 . Dboil cker Stickerei üuin Rücken-

Kissen Xr . 42 . DrixinalxrOsss,

Plüsch und Atlas ausgestattet ist , die theils mit Gold¬
schnur umrandet , theils mit verschiedenfarbiger Seide
überstickt sind . An dem Hinteren Theil des Ständers
befindet sich eine Verzierung aus Nickel : ein in der
oberen Mitte angebrachter Bügel aus gleichem Metall
vervollständigt den Ständer , fso .oosj

Dr . 37 und 38 . Genähte Spitzen.
Diese Spitzen werden mit mittelstarkem

Zwirn und Mignardise gearbeitet.
Zur Herstellung der Spitze Abb,
Nr . 37 nimmt man die Migna-
disc zur Hand und arbeitet von
rechts nach links in die oberen
Lesen über eine Einlage von dop¬
peltem Zwirn , l , Tour : Stets
1 Knoten in jede Qese ; für den¬
selben führt man die Nadel von
der Vorder - nach der Rückseite
durch die nächste Oesc, sticht dann
von vorn durch die Schlinge,
zieht den Faden etwas an , wo¬
durch sich die Schlinge dreht , führt
die Nadel links vom Arbeitsfadcn
von der Rückseite nach vorn durch
die Schlinge und zieht den Kno¬
ten fest zu . — 2 , Tour : * 1
Knoten um das nächste zwischen
2 Knoten befindliche Glied , doch
hat man bei Ausführung dessel¬
ben mit dem Arbeitsfadcn eine
etwa Cent , lange Schlinge zu
bilden , dann , der Abbildung ent¬
sprechend , 1 Knoten um die
Schlinge , vom * wiederholt , —

3 , Tour : Stets 1 Knoten um das nächste
Glied , — 4 . Tonr : * 1 Knoten um das
nächste Glied , l Knoten um das zweitsol-
gende Glied , die Arbeit gewendet und um
das letzte Glied 6 Knoten , wobei man je
ein Schlinge zu bilden hat , dann 1 Knoten
um das folgende Glied , die Arbeit gewendet,
6 Knoten um die nächsten 6 Schlingen,
l Knoten um das folgende Glied , vom ^
wiederholt.

Für die Spitze Abb , Nr . 38 arbeitet
man zunächst eine Tour wie die 1 , Tour

Hr . 43 . Deräüro 2U Sclilüsseikörbon etc. Hr . 42 . Rüvkonkissen . (Hi °r?.u Ar, so uuck äl .) Hr . 44 . Dorckürs 211 Xörben etc.
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der zuvor beschriebenen Spitze . — 2 . Tour ! Stets 1 Kno¬
ten um das nächste Glied . — 3 . Tour : * 1 K „ oten mit
einer etwa Cent , langen Schlinge nni das nächste Glied,
1 Knoten um den unteren Rand dieser Schlinge , 1 Knoten
mit gleicher Schlinge um das folgende Glied , beide Schlin¬

gen in der Mitte mit 1 Knoten umsaht und 1 Knoten um
den unteren Rand der letzten Schlinge , vom ^ wiederholt . —

4 . Tour : Stets 1 Knoten um das nächste zwischen 2 Kno¬

ten befindliche Glied . — S . Tour : * t Knoten um das

nächste Glied , 1 Knoten um das zweitfolgende Glied , den

Faden zu dem 1 . Knoten zurückgelcitet und um die doppel¬
ten Fäden dieses Bogens 0 je durch 1 kleine Ocse getrennte
Knoten , dann 1 Knoten um das zwcitfolgende Glied '

, den

Faden zu dem i . Knoten zurückgeleitet und um die l . Hälfte
dieses Bogens 3 je durch I Ocse getrennte Knoten , hierauf
den Faden zu der 3 . Lese des 1 . Bogens geleitet , 1 Knoten

um dieselbe , 6 je durch 1 Oese getrennte Knoten um den

letzten Bogen und 3 gleiche Knoten um die noch freie Hälfte
des  2.  Bogens , 1 Knoten um das folgende Glied , vom *

wiederholt . 15?,- «- , «s)

Nr . 39 . Gamasche für Kinder von 2—t Jahren.
Häkelarbeit.

Diese Gamasche ist mit weißer Wolle in einem Mu¬

schendessin gearbeitet . Den oberen Rand begrenzt eine

aus - und eine abwärts gekehrte Spitze , zwischen welchen ein

schmales Weihes Moireband , dessen Enden in eine Schleife

gebunden werden , durch die Maschen geleitet ist . Am un¬

teren Rande der Gamasche ist ein Steg befestigt . Zur Her¬

stellung derselben hat man vom oberen Rande aus mit einem

mit 1 f . K . (festen Kettcnmasche ) zur Rundung geschlossenen

Anschlage von 42 M . (Maschen ) zu be¬

ginnen und aus denselben zu arbeiten.
I . Tour : Für die 4 . Musche 5 M . aus
den nächsten 5 M . aufgenommen , sämmt-
liche auf der Nadel befindlichen M . mit « A
1 M . durchzogen und dieselbe zugeschürzt , ^ AI
* für 1 Musche 5 M . aufgenommen und ^ 5^
zwar die I . M . aus dem oberhalb der ^
zuvor mit l M . durchzogenen 5 M . be - AN
findlichen Gliede , die 2 . M . aus dem v«

Hinteren senkrechten Gliede der letzten der «sA
zuvor aufgenommenen 5 M . , die 3 . aus hzS A
der M ., aus welcher die letzte der vo - A
rigen S M . aufgenommen wurde und die
4 . und 5 . M . aus den nächsten 2 An - M

'
K«.

schlagmaschen , sämmtliche M . mit IM.
durchzogen und dieselbe zugeschürzt , vom M A
^ noch I7mal wiederholt . — 2 . Tour:
Wie die vorige Tour , doch hat man stets Xs^
die 3 . M . aus der M . des nächsten iz ^
Mustersatzes aufzunehmen , welche auf M
der Nadel befindlich war , als man die vA D
5 M . desselben aufnahm , sowie die 4 . und O
5 . M . um beide Glieder der M ., mit M

für die 2 . Musche nur 2 M . aus den 2 M . des fol¬
genden Mustersatzes , aus welchen sonst die 3 . und 4 . der
s auszunehmenden M . ausgenommen werden , woraus man
sämmtliche auf der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durch¬
zieht und diese zuschürzt . Nach Vollendung der 22 . Tour
häkelt man zunächst für das Fuhblatt auf den mittleren 8
Mustersätzen stets hingehend noch 3 Touren und für den
Hackentheil auf den noch freien Mustersätzen 4 Touren.
Alsdann arbeitet man zu beiden Seiten des Hackentheils
je einen Keil im tunesischen Häkelstich , in dessen hingehender
Tour der 1 . Musterreihe aus den Raudmaschen 10 M.
auszunehmen sind , die in der zurückgehenden Tour nachein¬
ander zugeschürzt werden . Nun folgen noch 5 Mustcr-
reihcn , doch hat man in jeder zurückgehenden Tour stets
die dem Fuhblatt zunächst befindlichen 2 M . zusammen
zuzuschürzen . Die Randmaschen dieser Seite des Keils
verbindet man mit den an dieselben treffenden Rand¬
maschen des Fuhblattes von der Rückseite aus mit über-
wendlichen Stichen und begrenzt hierauf den unteren
Rand der Gamasche von der Rückseite aus mit 1 Tour
fester Maschen . Am oberen Rande der Gamasche häkelt
man zunächst für die aufrecht stehende Spitze , durch deren
nächste Tour das Band geleitet wird , 1 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . (feste Masche ) in die nächste Anschlag¬
masche , 5 Luftm ., 1 M . übergangen , zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour : 2 f . K . in die nächsten
beiden Luftm ., 1 f . M . um die folgende M ., dann stets
abwechselnd 1 Luftm ., 1 f . M . um die mittlere der näch¬
sten 5 Lustm . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . — 3 . Tour : 3 Lustm ., dann stets 1 St . ( Stäbcheu-
masche ) in jede M . , zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3
Luftm . dieser Tour . . — 4 , Tour : Stets 1 f . K . in das

auf der Rückseite befindliche obere Glied der
nächsten St . — 5 . Tour : Stets abwechselnd
5 je durch 1 P . (Picot , das sind 3 Luftm.
und 1 f . K . in die vorige St .) getrennte St.
in die drittfolgende St ., 1 f . M . in die
drittsolgende M ., zuletzt 1 f . K . in die I.
St . dieser Tour . — Hierauf häkelt man
für die abwärts gekehrte Spitze , 1 . Tour:
Stets abwechselnd i f . M . in die nächste
übergangene Anschlagmasche , 4 St . in die

MxW folgende übergangene M . , zuletzt 3 f . K . in
die ersten 3 M . dieser Tour . — 2 . Tour:

Z AWS Stets abwechselnd 5 St . um die nächste s.
M . der vorigen Tour , 1 f. M . um die
drittfolgende M ., zuletzt 3 f . K . in die näch-
sten 3 M . dieser Tour . — 3 . Tour : Stets
abwechselnd 3 je durch 1 P . getrennte dop-

^ nächste f . M . , 1 f . M.
um die mittlere der nächsten ö St ., zuletzt
1 f . K . in die 1 . M . dieser Tour . — Diese
Spitze heftet man mit einigen Stichen der

Gamasche auf.

Kr . 45 . Iklsiä kür Naücbca von S — 10 ckabrco . (Kisr -a Kr . 52 .)
Scboitt UllS lZcscbr . - Rucks . a . Sobllittnmstor .Rogcus , Kr . vn , Kr? . 52—vo.

Kr . 47 . vbrkotto

(Obätclaino ) .
Kr . 48 nnä 49 . Rrocboa aas Silber . Orixiaalxrössc.Kr . 46 . ^ rmbaaü

mit ümulot.

Kr . 50 . Lroclrs ans
Silber - aaü Kolübroure,

"/, äer OriginalxrSssc.

Kr . 51 . Lroeks im
(Zsiire äer Renais¬

sance . V» äer

Urixinalxrösse.

Kr . 52 . Kleiä kür bläücüen

von 8 — 10 ckalrren.
Kr . 45 .) Sobnitt unü Ncscbr . : Rucks . <l.

LcImittmastcr -RvLCus, Kr . VII , Riß . 52—vo.

welcher sämmtliche M . dieses Mustersatzes
durchzogen wurden und ist zwischen den¬

selben , so daß sie sich nicht auslosen , 1

Umschlagsaden um die Nadel zu legen . —
3 . bis 22 . Tour : Me die vorige Tour,
doch bilden die 5 ., 6 . und 7 . Tour Ein¬
schiebetouren für die Biegung am Knie,
und sind dieselben stets hingehend , die 1.

auf den mittleren 5 Mustersätzen , jede
folgende zu beiden Seiten je um 1 Mu¬

stersatz länger auszuführen , wozu die M.
aus dem zunächst befindlichen Mustersatz
der 4 . Tour aufgenommen werden.
Ferner ist zu erwähnen , daß beim Be¬

ginn der 13 . und 16 . Tour für 1 Ab¬

nehmen 2 Mustersätze zusammen zuzu¬
schürzen sind , wozu man 5 M . aus dein

nächsten Mustersatze aufnimmt , dagegen
Kr . 54 . raillo 2,1 valllrlciäcra.

Rcscbr . : Rucks , a . Sokaittmustcr -Rogcus.Kr . 53 . raills 2U RalllrlsiSoru.
Rcscbr . - RUcks. >1. Scbaittmustor -Rogcos.
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Nr . 40—42 . Nl'ickenkissril.
Das Polster des 43 Cent , großen quadratförinigcn

Kissens ist mit einer Stickerei überdeckt, welche auf starkem
gelblichen Cancvas mit verschiedenfarbiger wollener Chcnillc
im halben Kreuzstich, sowie mit Sudanwolle im Kreuzstich
ausgeführt wird ; die Kreuzstiche sind mit Goldfaden über¬
spannt . Abb . Nr . 40 zeigt den vierten Theil des Dessins
im Typensatz nebst Zeichenerklärung , Abb . Nr . 41 einen
Theil der Stickerei in Originalgröße und hat man jeden
Stich über 1 Doppclfaden Hohe und Breite des Gewebes
zu arbeiten . Nach Ausführung der Stickerei setzt man die¬
selbe dem Polster auf , versieht das Kissen mit Futter , be¬
grenzt es mit starker Schnur aus vcrschiedcnfarbcncr Wolle
uud Cheuille , die an den unteren Ecken je in eine Oese
geschlungen wird und stattet das Kissen an den oberen
Ecken je mit einer ans verschiedenfarbigen Chcnilleschlingcn
gefertigten Rosette , sowie mit Quastcnbüschcln von Chc¬
nillc aus . ssr .oo ?. s ». <>l

Nr . 43 und 44 . Bordüren
zu Kchlüffelkörben etr.

Diese Bordüren sind auf ab¬
getheiltem Cancvas mit blauer,
rother und brauner Cheuille in
mehreren Nüanccn der Abb . ge¬
mäß hergestellt und mit Ucberfang-
stichen von Goldfaden verziert.

Nr . 58—00.
Ball - und Gesell-

schustsschuhe.
Der aus Gold¬

käferleder gefertigte
Schuh Abb . Sir . 58 ist
vorn ans dem Fuß¬
blatt mit Stickerei von
Brouzeperlen verziert
und oberhalb derselben
ausgeschnitten ; durch
die mit einem Bind¬
loch versehenen Span¬
gen hat man ein an
den Enden mit Perlen
verziertes , 62 Cent,
langes , 4 '/ . Cent , brei¬
tes braunes Atlas¬
band geleitet und
vorn in eine Schleife
geschlungen.

Abb . Nr . 59 zeigt
einen Schuh aus fei¬
nem schwarzen Glanz¬
leder , dessen Fußblatl

Xr . S6 . Xloiä aus Du .oll.
Rüekg .ll8iekt . (2u Nr .*i .)

Lellnittüdorsiellt uull Lssellr . : Vorllt rs.

Nr . 62 . Kleid uns englischem Wallcnstuff.
Der Rock aus Taffet ist am unteren Rande 12 Cent , breit

mit grau melirtem englischen Wollenstoff und an der linken Seite
60 Cent , breit . 78 Cent , hoch mit gleichem Wollenstoff bekleidet . Die
Tunika fällt vorn , in senkrechte Falten gelegt , glatt herab , ist an
der rechten Seite in einige aufwärts gekehrte Falten geordnet , an
der linken Seite vom unteren Rande nach dem oberen Rande hin
abgeschrägt und in tiefe Falten arrangirt . Der Hintere sehr weite
Theil fällt an der rechten Seite glatt herab und ist an der linken
Seite in aufwärts gekehrte Falten geordnet . Die Taille ist am rechten
Vordertheil mit einem pattenartigen Theil verbunden , der dem
linken Vordertheil aufgeknöpft wird , mit Schnürlöchern und seidenen
Schnüren geschlossen und mit Schosztheilen . einem Stehkragen und
Aermelrevers von Plüsch verbunden . sü7,i35s

SczugsqucUcu.
(kostiimc » nd Eonfcctions.

Laris : llllo . Itoitto , rno ck' Xxer 3 . — iiliuo . Kr » ,! » - ,
rno cko I' rorouoo 52 . — im ». <>e I » Dorobör « , rno ilv Itonnos
12 » .

Wien : Maison T . und L . Sharsettcr , Stadt . Neuer Markt.
Plankengassc L.

Berlin : Bonw >tt u . L1 ttaucr,
Bchrcnstr . 26- : Abb . 1. 2. SV. S7. —
Mode Bazar Gers an u . Camp.

Maskcnanziigc.
Vcrch n . Flothow . Charlottcn-

bnrg bei Berlin . Leibnitzstr . 3 : Abb.
27— S0.

Tbcaterbanbc , Ballbluiiic » , Linge-
ric » , Srbmneksackic » , BaUsctiuhc.

Berlin : M . Stein.
Friedlichste . S0 : Abb . !>.
— Mode -Bazar Gerson
u . Camp . : Abb . 1V. —
M . Busse . Leipziger¬
strabe -12 : Abb . 2v . —
H . Fritschc . Leipziger-
stragc 62 «S : Abb . 25.
2V. — C . Saucrwald,
Leipzigcrstr . 2» 21 : Abb.
-16—Sl . — R . Mol-
d » ano . Leipzigcrstrasie
SS : Abb . S8—60.

.Kindergardcrobc.
Laris : tiranck >» »-

gasin <Iu 1-varre.

Handarbeiten.

Berlin : E . Hcinzc,
Friedrichstr . 180 : Abb.
s . 17 . ss . — TH . Lind-
ner , Poststr . 2 : Abb.
IS . — C . A. König.
Jägcrstr . 2S : Abb . Si,
IS . -H . — Aiilzion und
Schncrtzcl . Wilhelm-
straßc 12« : Abb . »6.

Wien : Frl . The-
rcse Rotter . Licchtcn-

Xr . 57 . Xleiü nns Hi -M .
^ "

Aaittsurt ° . M . :
Voräsransickii ). (2a Xr . 2.) R . Heß -Brandon.

Sobnitt an » Losollr . I Vorckors . >1. Scdnitt - Große Eschenheimcrltr.
mnstor -Bogons , Xr . I , Z- ig . 1— 10. 6 Abb . 10 —12

Xr . SS . Xleick kür juu ^ s chlüäeüeu.

Xr . S8 — 6g . Bull - uuä 6lesellsvlis .ktssvliulio.

mit kleinen Gold -. Stahl - und großen Wachsperlen,
sowie mit grauen Steinen bestickt und oberhalb dieser
Stickerei mit einer aus gefaltetem Atlas hergestellten
Schleife verziert ist . Eine gleiche Schleife liegt der
zum festeren Halt des Schuhes angebrachten Gummi-
spangc auf.

Der hinten hohe , vorn tics ausgeschnittene Schuh
Abb . Nr . 60 ist aus Goldkäfcrlcder hergestellt und
längs des Seitcnrandes mit Schnnrlöchern versehen:
durch letztere sind in der Weise der Abbildung sich
kreuzende braunseidenc Plattlitzcn geleitet , deren
Enden in eine Schleife geschlungen werden . Auf dem
Fußblatt ist der Schuh mit Stickerei aus Bronze-
perlen , sowie mit einer mit Perle » verzierten Schleife
von braunem Atlasband verschen . ssi .arss

Xr . 61 . Xuuslrlsick aus Aemusterteiu Vallonstolk.

Zur Beachtung.
Wir machen wiederholt darauf

aufmerksam, daß die Postanstalten
und Buchhandlungen jederzeit — also
auch nach Beginn des Quartals —
Bestellungen auf den „ Bazar" an¬
nehmen und die bereits erschienenen
Nummern nachliefern . Für Nach¬
lieferung der Nummern find an die
Postanstalten nur 10 Pf . zu ent¬
richten. Der Abonnementspreis be¬
trägt vierteljährlich 2 Mark 50 Pf.

Xr . 62 . Xlsick uns on ^ kisolieni VoUenstokk.
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